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Es wird hiermit in Elinnerung g.bracht, daß
der Termin zur Annahme der B^nknot.n ü 5,,
l « , 1W und Uwl) Gulden l V. Fo>m, sowohl
in Zahlung als in der Verwechslung bei sammt'
lichen Ĉ ssen der österreichischen Nationalbank mit
3«. December 1852 geschlossen sein wi ld, und
daher nach Ablauf dieser Frist die Besitzer von
solchen Banknoten sich wegen dcs Umtausches der-
selben a/gen Banknoten V.Form unmittelbar an
die Bank-Direction zu wenden haben.

Wien am N>. September 1852.
Von der Direction der priv. ö'sterr. National'

Bank.
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Z. «!U. i, (1) Nr. 21784)24W
K u n d m a c h u n g .

Vnn der k. k. österreichischen Finanz-Landls-
Direction in Wien wird bekannt gegeben, daß
wegen Lieferung des für das Verwalsungsjahr
185, l theilw.'ise noch erforderlichen Btämpel N^tto-
Kanzlei - Papieres von 242lw Ricß und des
allfalligen weiteren Bedarfes eine öffentliche Con-
currenz - Verhandlung hierorts abgehalten wn-
den wird.

Die Anbote können für die Lieferung dcs gan^
zen Bedarfes von 242W N>eß, un>) der allen»
falls noch weiters entweder ganz oder nur zum
Theile erforderlichen 1355!) Rieß, oder auch für
Lieferungen in kleineren Papierquantitäten g.macht
werden; im Falle von Anboten solcher Thcilliese-
runqen auf den ga'^cn P^p er - Bedarf von
242Ntt Ricß, und den allfälliglN Zuschuß von
13550 Rieß wird jedoch b.i gleichen Preis - An-
boten demjenigen Off.renten, welcher die gcdach-
ten zwei vollen Papicrmengcn zu liefern sich er-
bietet, der Vorzug gegeben werden.

Als Muster haben die Bögen, welche aus
dem Vorrathe für das dermal im Gebrauche
stehende Siämpclpapicr der Classen von 3 Kreu-
zer bis einschließig 18 st entnommen wurden, zu
dienen, welches im beschnittenen Zustande sür
einen Rieß mindestens das Gewicht von acht
Pfunden gibt, und durchgthends im ausgebreite-
ten Zustande »3 Zoll hoch, dann »U Zoll breit ist.

Satinirtcs, das ist geglättetes Papier, wild
von der Concursnz ausgeschlossen.

Die Lieferungölustigen haben ihre auf dem
Stä'mpel von 15 kr. zu schreibenden Offerte versie-
gelt, spätestens am 18. November «852 bis 12
Uhr Mittags bei d.m Einreichungsprotocolle die-
ser k. k. Finanz-Landes-Direction, im zweiten
Stocke des Central - Finanz - Gebäudes, am
Weißgarber- Glacis, abzugeben.

Jedem Offerte ist die Empfangsbestätigung
der k. k. Camera!-Bezirks-Hasse in Wien, oder
einer derlei C ^ ' zu Prag, Brunn, Gratz, Inns-
bruck und Trieft über das, entweder im Baren,
oder in Staatöpapieren nach dem Bö'rsencourse
vom Vortage des triages, dort erlegte Ittpercen-
tig.c Reugeld beizulegen, welches bei dem Anbote
für eine Parthie von 3MW Ruß mit . «75 st.

<»MW „ „ . ^'l5U „
WON „ „ - 2025 „

,2N<W „ „ . 2?W „
und bei dem Anbote für den aanzen Bcdarf von
242W N.eß mit 5.445 st.) ^ .

und sammt dem Zuschüsse mit 304» ) '
entfällt. " ^

Für die se,,a»e Erfüllung des Vertrages hat,
o.r ^lescrant eine Cannon von IU Percenten des
WertheS der mit ihm contrahirten Papierlieferung
zu entrichten, wogegen ihm das erlegte Reugeld
zurückgestellt werden wlrd.

Der Contrahent d»s ganzen Papier-Bedar-
f s , und des allenfalls noch hinzukommenden Zu
schusscs mit I355U R ieß , so wie jener einer
Theilmengc, ist v.rpstlchtet, das von ihm beizu-
ItcUendc Stämpel-Niel lo-Papier i» zehn gleichen
The lkn , und zwar in den Monaten Jänner bis
emschlicßig October 185)3 in der Art abzuliefern,
oaß jede Lieferungsrate bis zwanzigsten eines je-
oen Monates an das hierortige k. k. Oeconomat
>m Central-Finanz- Gebäude, am Weißgärber-
Glacis , abgegeben werden muß.

Die Contraclsredingnlsse, sowie die Aerarwl-
Mustelbögen, in Absicht auf Farbe und Qualität,
das ist Feinheit des Zeuges und Stark, des Pa-
pieres, sind täglich während den gewöhnlichen
kmtsnund.n, u. z. hier in Wien bn dem erwähn-
ten Occonomate, dagegen in Prag, Brunn, Gratz,
Innsbruck und Trilst bei den Occonomaten der
daselbst bestehenden Finanz - Landes-Direction n
einzusehen.

Sollte ein Offercnt nur nc>ch seinem eigenen
Erzeugnisse zu liefern Willens s . in , so h"t er
dieses in seinem Offerte ausdrücklich zu erklären,
und in diesem Falle zugleich 24 Prornbö'uen seine»
(§rz>ugung und unter s»inei Fertigung beizuleg.n.

Das jedesmal a' zulicfcrnde Papur muß m>l
den Musterbögen, w lche ärl l ich und von dem
Conlrahenten zu unterzeichnen sein neiden, auf
das Genaueste übereinstimmen.

Schließlich wlrd noch beig.fügt, daß auf die,
nach o.m flstgeschten Telmine überreicht.", «.'der
M't der 3i<ichwc,sung ül).r das. vo.sckliftmaßiq
erlegte Vad.un, nicht d.l.gl.n Offc.te kei.e Rück-
sicht genommen, und ülcr die Concur»enz-Vcr-
Handlung dic Ratlfical.on sich vorbehält.» werd..

Wien am 18. October 185Z2.

Z. Ul4. i. ( I ) Nr. Ntt>27.
^ K u n d m a c h u n g
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Gra tz .
Der k. k. excindirte Tabakverlag zu Laibach,

welcher auch den Stämpelveischleiß hat, wird
im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelst
lledcrrcichung schriftlicher Offeite dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision fordelt, verliehen.

Dleser Verlags- und Vrrschlcißplatz hat sei
nen Material - Bedarf, und zwar sowohl an
Tabak als Stämpelpapicr bei dem k. k. Tabak
und Stämpelveischleiß - Magazine in Laibach zu
Laibach zu fassen, und es sind demselben 175
Trafikanten zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Trafikanten hat der
excindirte Tabakverlag von dem ordinär geschnit-
tenen Rauchtabak 2 ^ Gutgewicht zu verabfolgen.

Der Verkehr betrug in der Iihresipeliode
vom 1. August l u 5 l bis (s„de Juli ,852 an
Tabak ,5 t i237 ' " / ^ Pfund,
lm Gelde . . . . N ? « 0 t st. 44 kl
an Stämpelpapier . . . 7«(>.j „ — >>

Zusammen . »252U7 st. 4 l kr.
Dieser Material. Verschleiß gewährt bei einem

Bezüge von I V, A aus dem Tabak mit Ein
schluß des 2 ' / , ^gen Gutgewichtes für den or-
dinär geschnittenen lcdigen Rauchtabak mit E,n-
ichluß d̂ s i«!li, »ll i l iüi i,. Hl'lvinnes, ^ " t , von
2"/„ aus dem Stampelvelschleiße der mindern
Classen, einen jahllichen beiläufigen Brutto- Ertrag
für den Tabak von . . 3722 fl. i U ' / , kr.
und für den Stampclverschleiß »18 » 5« »

Zusamme>l^^384> st. 14 ' / , kr.
Nur obige Tabak-Provision hat den Hegen«

stand des Anbotes zu bilden. — Für diesen Ver»

, schlcißplatz ist, falls der Ersteher das Tabak-
Materiale nicht Zug für Zug zu bezahlen beab»
sichtiger, nur bezüglich des Tabaks, zumal das
Stämpelpapier gegen Barzahlungen jederzeit ab-
zufassen ist, ein stehender Credit bemessen, welcher,
durch eine in der vorgeschriebenen Art zu leistenden
Caution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Erstehcr ist übrigens auch verpflichtet,
stets einen unangreifbaren vierwöchentlichen Vor«
rath am Lager zu haben.

Die Caution, im Betrage von 2 5 W st. für
den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-
nahme des Commissionsgeschafles, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
ihm bekannt gegebenen Annahme seines Offctteß,
zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplah haben
zehn Procent der Caution als Badium, im Be«
trage von 25U st.. bei der k. k. Camera!» Bezirks-
Casse in Laibach zu erlegen, und die dießfallige
Quittung »dem gesiegelten und gestämpelten Offerte
beizuschließen, welches längstens bis zum 20.
November 1852 zwölf Uhl M i t t ags , m,t der
Aufschrift: »Offett für den k, k. ercindirten
Tabakvcilag in Laibach" bei der k. k. Camelal»
Bezirks-Verwaltung in Laidach einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse beige«
fügten Formulare zu verfassen, und ist dasselbe
nebstbei mit der documenlitten Nachweisung:
ü) über das erlegte Vad ium, dann
l>)über die ellangte Großjähligkeit, und
c) mit dem obligkeitlichen Bittenzeugnisse zu

belegen.

Die Vadien jew'r Offerte, von deren An«
böte kein Gebrauch gemacht w i l d , wcrden nach
geschlossener Concurrcnz» Verhandlung sogleich zu-
lückgestellt.

Das Vadium des Erstehers wird entweder
bis zum Ellage del Caution, oder falls cr Zug
sül Zug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen
Material - Bevollathigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angefühlten Eigenschaften
mangeln, oder unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anbote andeler Bewerber berufen, werden nicl't
berücksichtiget.

Bci gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag w i ld eben so wenig
zugesichert als eine wie immer geartete nachträg-
liche Entscheidung oder Provisions» Elhöhung
Btat t findet.

Die gegenseitige Aufkündig,,ngsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäft«' einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Die nähern Bedingungen, und die mit d«>
scm Ver^chleißgeschäfte verbundenen Obliegenhei-
ten, so wie der Etträgnißausweis und die H<er«
lagsiuSlagen. sind bei der k. k. Cameralbezirko-
Verwaltung zu Laibach einzusehen.

Von der Concurren; sind jene Personen auö»
geschlossen, welche'das Gesetz zum Abschlüsse von
Vertiagen überhaupt unfähig ct t lä l t , dann jene,
welche w.gen eines Verbrechens wegen des Schleich-
handels, oder wegen einer schwelen GefaUsudertle'
lung übe» Haupt, oder einer einfachen Vefälls-
Uebeltrclung, insofern sich dieselbe auf die Vor«
schriflcn tücksichtlich deS Verkehrs mjl Gegen-
ständen del staatkmonopole bezieht, dann wegen
eines Vergehens oder einer lUbeltrelung gegen
die Aichelhcit des gemeinschaftlichen Ataatöoer«
bandes und den öffentlichen Ruhestand, dann ge«
gen die Sicherheit des Eigenthums verultheilt,
oder nur wegen Mangel an Beweisen losgespro-
chen wurden; endlich Verschleißer von Monoe
pols'Gegenständen, die von dem Verschleißge-
schäfte strafweise entsetzt wurden, und solche
Pelsonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Ausenthalt im Verschleihotte nicht ae«
statten.
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Kommt ein solches Hinderniß etst nach Ueber-

nahme des Verschleißgeschaftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugniß so»
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r eines O f f e r t e s
au f 1 5 kr. S t a m p c l .

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den
excindirten Tabakverlag und zugleich Stampel-
Trafik zu Laibach unter genauer Beobachtung der
dicßfalls bestehenden Vorschriften, und insbeson-
dere auch in Bezug auf die Material-Bevorrä-
thigung, gegen eine Provision von — (in Buch-
staben auszudrücken) Percentcn von der Summe
des Tabakverschleißes, und für das Stampelver»
schleißgeschäft aber um die geschlichen Percente
in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift, Wohnort,
Ctialakter, (Stand.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des excindirten Tabak-

Verlages zugleich Stampel - Trafik zu
Laibach.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction in
^ratz am 6. November 1852.

3. «05. ^ ( 2 ) N r T ^ .
Concu r renz « A n k ü n d i g u n g .

Von der k. k. croatisch - slavonischen Finanz«
Landes-Direction wird zur Verpachtung der Ta-
bakgüter ° Verfrachtung für das Sonncnjahr 1853
eine Minuendo - Concurrenz« Verhandlung auf dcn
15. November 1852 ausgeschrieben.

Object dieser Verpachtung ist: der Landtrans-
port von Tabakverschleißgütern, worunter Tabak
aller Art, entleertes Tadakgcschirr, dann O.cono-
mie- und Betriebs - Gegenstände jeder Alt ver-
standen wetden, welche die der k. k. Finanz-Lan-
des-Direction unterstehenden Tabak« Verschleiß-
Magazine zu Aglam, Narasdin und Efsek aus
den Tabakfabriken zu Fiume und Fürstenfeld
beziehen, oder an diese versenden, und zwar auf
nachfolgenden Routen, in dcn bezeichneten Rich
tungen, bezüglich welcher gleichfalls das Maximum
der Abstellungsfrist, welche bedungen werden kann,
bezeichnet ist, als:

Längste Abstellungsfrist

Erste Route zwischen derTabakfabrik Tage
in Fiume und dem Tabak - Verschleiß«
Magazine zu Agram !4

Zwe i t e R o u t e zwischen der Tabak-
fabrik in Fürstcnfeld und dem Tabak«
Verschleiß-Magazine in Aglam . . . 15

D r i t t e R o u t e zwischen der Tabak-
fabrik in Fürstenfeld und dem Tabak«
Verschleiß-Magazine zu Warasdin . . 12

V i e r t e Rou te zwischen der Tabakfa-
brik und dem Tabak-Verschleiß Maga-
zine zu Essek . . 2 »

Bei dieser Concurrenz werden nur schriftliche
vttsiegelte Offerte angenommen.

Die Bestimmung der Frachtpreise und der
Lieferzeit bleibt, ohne Festsetzung eines Fiscal
Preises dem Offerenten überlassen, und wird die
Annahme des Offertes nicht sowohl ausschließend
von den günstigen Preisanbolen, sondern unter
gleichzeitiger Rücksicht auf diese, vorzugsweise
auch von den angebotenen kürzeren Ablieferung^
ftisten abhangig gemacht.

Anbote können sowohl nach einzelnen, mehre-
ren, oder sämmtlichen der ausgeschriebenen 4
Routen gemacht werden, jedoch muß bezüglich
jeder einzelnen zu der Route gehöligen Richtung,
und zwar gesondert für die Transportirung aus
der Haupt- in die abhängige Station, und aus
der abhängigen in die Hauptstation sowohl der
F rach t l ohn für den Eporco-Centner, als auch
die A b s t e l l u n g s f r i s t mit Zahlen und Buch-
staben ausgedrückt werden.

Jedem Offerte muß die den Erlag des Va:
diums bei einer der k. k. Finanz.LandlsDirection
unterstehenden Casse erweisende Quittung beiliegen.

Die zu leistenden Vadien sind, und zwar:
Für die Route Nr. 1 mit . . l 5 W fl.

» 2 » . . 17M) ,,
» 3 » . . 30« »
» 4 » . . 1UW »

Der Ersteher hat bei Unterfertigung des Ver<
träges oder aber längstens 14 Tage vor dem
Beginne der Pachtperiode eine dem bedungenen
Vadium gleichkommende Laution zu leisten.

Die Bedingungen, unter welchen diese Ver-
pachtung Statt findet, können sowohl bei dem
Einreichungsprotocolle der k. k. croatisch-slavoni-
schen Finanz-Landes-Direction, wie auch bei den
derselben unterstehenden Finanz - Landes - Bezir k6-
Directionen zu Fiume, Agram,Warasdin undVssek,
endlich bei der k. k. Tabakfabriks-Verwaltung
in Fürstenfeld wahrend den üblichen Amtsstundcn
eingesehen wrrden.

I m Offerte muß die ausdrückliche Erklärung
enthalten sein, daß sich den festgesetzten Contracts-
Bcdingungen unbedingt gefügt werden wolle.

Das Aerar behält sich das Recht vor, wenn
es sich um Eilsendungen, nämlich um Verfüh-
rungen handelt, die in einer um die Hälfte kür-
zern als der vertragsmäßigen Lieferzeit einzu-
treffen haben, derlei Eilfrachten mit jeder Art
und Menge von Tabakgütern zu Land auf be-
liebige Art entweder selbst oder durch andere Un-
ternehmer bewirken zu lassen.

Die Offerte müssen mit dem Eingabenstam-
pel versehen, mit dem Vor- und Zunamen, Cha-
rakter und Aufenthaltsort des Offerenten deutlich
unterfertigt, mit der Vadialquittung belegt, und
von Außen mit der Aufschrift: Anbo t fü r den
L a n d t r a n s p o r t zu der un te rm 14. Oc-
tober 1852, Z. 118U8, ausgeschriebenen
Concu r renz " überschrieben, bis 15. Novem-
ber d, I . Mittags 12 Uhr bei dem Vorstände
der k. k. croatisch-slavon. Finanz-Landes-Di:
re.ction eingebracht werden, und wird nach die-
sem Zeitpuncte kein welteres Offert mehr ange-
nommen.

Offerte, welche undeutlich oder unbestimmt
abgefaßt sind, Berufungen auf andere Anbote,
oder selbstgewählte Nebenbedingungen enthalten,
und denen irqcnd ein E»forderniß mangelt, wer-
den nicht berücksichtiget.

Bei qanz gleichen Anboten bleibt der k. k.
Finanz La»deö-Direction die freie Wahl vor-
behält, n.

Der Offerent ist vom Zeitpuncte der Ueberrei-
chung des Offertes für die Einhaltung des ge-
machten Anbotes verbindlich, das k. k. Acrar
aber erst vom Tage der erfolgten Genehmigung,
ohne an die in den Landesgesetzcn zur Annahme
eines Velsprcchens bestimmte Frist gebunden zu sein.

Der k. k. croatlsch« slavonischen Finanz-Lan-
des Direction wird es freistehen, einen Anbot im
Ganzen, oder bloß theilweise, das ist, für eine
oder mehrere Routen anzunehmen, oder für die
Zurückweisung der überreichten Anbote sich zu ent-
scheiden.

Derjenige, dessen Offert angenommen wird,
hat binnen 8 Tagen nach etfolgter Verständi-
gung zur Unterschrift des Vertrages zu erschei-
nen, im Widrigen die k. k. Finanz-Landes«Di
rertion berechtigt sein soll, sein Vadium für das
Aerar einzuziehen und über das Transportge-
schäft nach eigener Wahl zu verfügen, oder aber
den Ersteher, auf Grundlage seines Offertes,
welches dann die Stelle des Vertrages vertritt,
zur Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkeit
ten zu verhalten.

Agram am 14. October 1852.

Z. 607 :, (2) Nr. «K2U, nll 2227.

K u n d m a ch u n g.

Laut Erlaß des hohen Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
l6. April l. I . , Z. 7 5 8 5 / l ' . , ist das fünfte
Heft der zweiten Abtheilung des vom k. k, Cours,
Bureau in Wien verfaßten »topographischen
Post lexi ko ns" , die Klonländer Böhmen,
Mahren und Schlesien umfassend, so eben im
Drucke erschienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zeitungs - Erpedition , dann bei
allen k. k. Postämtern und Postexpeditionen be-
zogen werden.

Was in Befolgung des eingangserwahnten
hohen Erlasses hiemlt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Postdirection. Trieft den ill). Octo-
ber 1852.

Z. «UN. ;. (3) Nr. , , ? « .

A n k ü n d i g u n g .

über die zur Erzeugung von Pottasche im Be°
zirke des Brooder und Gradiskaner Regiments
am 22. November !852 zu VVi'.Kov^ abzu-

haltenden Licitation.
1. Jeder Licitanthat ern Vadium von IMM fl.

C. M . und der Ersteher die Caution von 4lwtt fl.
C. M. bar oder in Obligationen nach dem letzten
Börsecurse zu erlegen, oder auf geeignete Reali-
täten sicher zu stellen.

2. Schriftliche Offerte müssen vor Beendi-
gung der ^citation versiegelt, mit der obigen
Caution belegt und mit der ausdrücklichen Er«
klcuung versehen, daß sich der Offerent allen
Bedingungen des Licitations«Prolocolles unter«
werfe, einlangen.

I n dem Falle aber, als von dcn bei der
mündlichen Licitation einlangenden rechtskräftig
verfaßten Offerten eines einen solchen Anbot ent-
halt, welcher annehmbarer ist, als der durch die
mündliche Versteigerung erzielte, und der Offerent
nicht persönlich anwesend wäre, ist diesem Offerte
der Vorzug zu geben, hiernach auch der Con-
tract abzuschließen, und keine weitere Licitation
vorzunehmen.

3. Zum Pottaschenbrande sind nur sachkun-
dige Leute, namentlich Kraincr zu verwenden.

4. Die Erzeugung geschieht durch tt aufein-
ander folgende Iayre; als Minimum der jährli-
chen Erzeugung werden 4W<> Centner, alb M a - ,
ximum ttlMU Centner festgesetzt. W

5. Die nöthigen Getränke und Lebensmittel
kann der Contrahent für sich und seine Leute
von wo immer her beziehen.

tt. Der Conttahent bleibt für sich und seine
Leute an die forstpolizeilichen und sonstigen
Polizei - Vorschriften gebunden.

7. Bei Rechtöstrcitigkeiten hat das .l»<li< i.nn
<l^.j;uli. ln ,!llll!:,lt> zu Aglam als Richter
zu gelten.

tt. Subarrenden sind vel boten.
U. Die näheren Licitationö-BedinMsse kön«

nen in der Brigade - Kanzlei zu VVi>,k"v<-u
täglich eingesehen werden, so wie auch beim k. k.
Militär «Commando in Laidach, und beim croa«
tisch - slavonischen Landes - Militär - Commando
zu Agram.

Uedrigens steht es jedem Unternehmungslust!«
gen frei, von den Umständen die Ueberzeugung
durch Beaugenscheinigung vor dem Licitations-
tage sich zu verschaffen.

Z. «54». (2) Nr. 0N9».

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wild bekannt gemach,':

Es sei m die erccutive Keildie ung der, dem
Mart in Svetlitschitsch gehörigen, zu Medwedjeberdu
5ul» H.'Nr. 85 liegenden, im ^mnobuche dergewiftnen
Herrschaft Üoilsch suli Urd, Nr. 688 uorlommcnden,
u»d laut Schätzlingsprotocoll vom 20 Scplcmber
o. I , , Z. l)27!>, ge'richllich auf l?« l fi. 40 kr. bc.
werthem» Viertelnde, wea/n aus den gerichtlichen
Urtheilen vom 18. September »85! , Z. ""/,.,4»
V̂ dem Johann Squarzhe von Gerautl) schuldigen
<>00 ft. sammt den bis zur Zahlung laufenden 5"/«,
Verzugszinsen c, 5 c. gewillia.lt, und zu d"e»l
Vornahme die Tagsahungen anf den NO, M'v^m»
und 30. December ,852, dann 3 l . Jänner >^53-
jedesmal Vormittags l> Uhr in loco der Rcalitat
zu Medwedjcberdu mit dem Ncis.'ve <"'gtordl„t
worden. daß die Nealitat bei de„ A ' " " " ' " ' ' ^ " a '
satzungen nur um oder über de" S< a n gg.^rtl),
bei der dritten aber auch . ' "< " "."selben Anlange.

^ " ö " ' / u werden die Kauflustigen mit dem Beilahe
eingeladen, daß die Lici-
talionsbedi.'gnisse " " » d e r neuste Grundbuchs,
tract zu Jedermanns Emjlcht m den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramts bereit liegt.

K, t. Bezirksgericht Dberlaibach am ,H. Oc-
tober »852.


